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1. Vorwort


Nachdem eine Bekannte mir immer wieder von der Schönheit Schottlands vorgeschwärmt hatte, buchte ich spontan einen Flug nach Edinburgh und ein Bett in einem 8-Bett-Zimmer in einem Hostel in der Stadt (Bild 1). Hier sammelte ich meine ersten Erfahrungen und verliebte mich in dieses Land und seine Menschen.


Ein Jahr später buchte ich eine Busrundreise, denn ich wollte mehr von Schottland sehen! In diesem Buch berichte ich über meine ganz persönlichen Erlebnisse und Eindrücke, die mir dabei widerfuhren. Meine Ausführungen illustriere ich mit einer kleinen Auswahl der von mir angefertigten Fotos.


Nur wenige Monate später besuchte ich dann noch einmal die Stadt Edinburgh, um diese weitere fünf Tage intensiv zu erkunden. Diesmal buchte ich jedoch ein Einzelzimmer im Motel One in der Nähe der Waverley Bridge (Bild 2). Dies lässt sich wunderbar mit der Express Buslinie Airlink 100 vom Flughafen bis zur Waverley Station erreichen.


(https://www.motel-one.com/de/hotels/edinburgh/hotel-edinburgh-royal/)
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1 8-Bett-Zimmer im Hostel in Edinburgh
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2 Zimmer im Motel One, 18 Market Street







2. Reiseverlauf, Orte und Hotels


2.1. Tag 0 Hamburg, Flughafen Köln-Bonn


Die von mir gebuchte Pauschalreise startete bundeseinheitlich mit einem Flug von Köln-Bonn nach Edinburgh. Ich musste also zunächst am Vortag von Hamburg mit dem Zug anreisen und nahm mir direkt am Flughafen ein Zimmer im Leonardo Hotel (Bilder 3 – 4). Alles andere hätte zeitlich nicht funktioniert, da der Flug bereits um 10.20 Uhr starten sollte.


Schon die Zugfahrt mit dem IC 209 war ein echtes Abenteuer, da ich von vielen Fußballfans aus Köln begleitet wurde, die sich zuvor ein Fußballspiel in Hamburg angesehen hatten. Da herrschte Stimmung! Es floss reichlich Alkohol und es wurde laut gesungen. Immerhin war so die Bahnfahrt sehr kurzweilig.


Ich traf sehr spät abends an der Bahnstation am Flughafen ein und irrte zu Fuß durch die Nacht zum Hotel. Ich begab mich rasch zu Bett, denn es sollte am nächsten Morgen sehr früh weitergehen.


Am Morgen nahm ich ein Frühstück im mit Chinesen gefluteten Essensraum ein und fuhr anschließend mit dem kostenlosen Shuttleservice des Hotels zu den Abflugterminals.
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